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Doppelter Aufstieg im Volkspark?  
Am kommenden Wochenende könnte der Hamburger SV Ver-
einsgeschichte schreiben – gleich doppelt. Fast auf den Tag ge-
nau sieben Jahre nach dem letzten Bundesliga-Spiel (2:1 gegen 
Gladbach am 12. Mai 2018) bietet sich den Rothosen nun die 
große Chance auf die Rückkehr ins Oberhaus. Nach sieben Jahren 
Zweitklassigkeit und zwei verpassten Relegationen steht der HSV 

mit 56 Punkten an der Tabel-
lenspitze der 2. Bundesliga 
– vier Zähler vor Rang drei. 
Am Sonnabend (10. Mai, An-
stoß: 20.30 Uhr) empfangen 
die Rothosen den SSV Ulm 
im ausverkauften Volkspark-
stadion. Mit einem Sieg wä-
re der direkte Aufstieg per-
fekt – je nach Ausgang der 
Parallelspiele könnte auch 
ein Remis oder sogar ei-
ne Niederlage reichen. Auch 
die HSV-Frauen stehen vor 

einem historischen Schritt. Sie treffen am Sonntag (11. Mai, 11 
Uhr, Platz 6 im Volkspark) auf den SC Freiburg II. Auch dieses 
Spiel ist ausverkauft. Aktuell belegen sie Rang drei der 2. Frau-
en-Bundesliga. Durch die Aufstockung der 1. Liga um zwei Teams 
reicht dieser Platz in dieser Saison für den Aufstieg. Die Verfolger 
Meppen und Sand liegen sechs Punkte zurück. Ein Wochenende 
mit Seltenheitswert steht bevor – der HSV könnte gleich zweimal 
den Sprung in die Bundesliga schaffen. Spannung, Emotionen 
und Volkspark-Atmosphäre sind garantiert.        Foto: HSV/witters

HSV feiert eindrucksvollen 4:0-Sieg in Darmstadt  
Der Hamburger SV hat am 32. Spieltag der 2. Bundesliga ein starkes 
Zeichen im Aufstiegsrennen gesetzt und beim SV Darmstadt 98 mit 
4:0 gewonnen. Vor 17.800 Zuschauern im ausverkauften Stadion am 
Böllenfalltor mussten die Gäste zunächst defensiv Schwerstarbeit 
leisten, bevor sie das Spiel durch zwei Eckballtreffer von Ludovit 
Reis (23.) und Ransford Kö-
nigsdörffer (58.) auf ihre Seite 
zogen. Trotz einer dominan-
ten Anfangsphase der Lilien 
zeigte sich der HSV eiskalt 
in der Chancenverwertung 
und ließ nach der Führung 
kaum noch etwas zu. In der 
Schlussphase bauten Davie 
Selke (80.) und Robert Glatzel 
(90.+5) das Ergebnis weiter 
aus – beide Tore fielen nach 
starker Vorarbeit von Immanuel Pherai. Mit dem klaren Auswärtser-
folg hat sich das Team von Cheftrainer Merlin Polzin eine hervorra-
gende Ausgangsposition im Aufstiegskampf verschafft. Schon am 
kommenden Spieltag kann der HSV im Heimspiel gegen Ulm den 
Aufstieg in die Bundesliga perfekt machen.           Foto: HSV/witters

Zusammenhalt als Schlüssel  
Beim überzeugenden 4:0-Auswärtssieg des Hamburger SV in 
Darmstadt war nicht nur das Ergebnis bemerkenswert – vor allem 
die ausgeprägte mannschaftliche Geschlossenheit beeindruck-

te. Rückkehrer Miro Muheim, 
der nach Verletzung überra-
schend in die Startelf rück-
te und das wichtige 1:0 per 
Eckball vorbereitete, symbo-
lisierte die starke Teamleis-
tung ebenso wie die Einwech-
selspieler Pherai, Schonlau 
und Glatzel, die allesamt 
entscheidenden Einfluss nah-
men. Der HSV präsentierte 

sich als verschworene Einheit – auf dem Platz wie auf der Bank und 
bis in den Fanblock hinein. In dieser Gemeinschaft sieht der HSV 
selbst den Schlüssel für den jüngsten Erfolg und den möglichen 
bevorstehenden Bundesliga-Aufstieg. Foto: HSV/witters

HSV-Frauen siegen beim Spitzenreiter 
Die HSV-Frauen haben im Aufstiegsrennen der 2. Bundesliga ein 
starkes Ausrufezeichen gesetzt und beim Tabellenführer 1. FC 
Nürnberg mit 2:0 gewonnen. Nach einer zunächst ausgeglichenen 
Partie sorgte Lisa Baum kurz 
vor der Pause für die ver-
diente Führung, ehe Jobina 
Lahr in der zweiten Hälfte per 
Standard nachlegte. Die Ham-
burgerinnen überzeugten mit 
mutigem Offensivspiel und 
stabiler Defensive – und ha-
ben sich mit dem Dreier eine 
hervorragende Ausgangslage 
im Kampf um den Bundesli-
ga-Aufstieg verschafft. Zwei 
Spieltage vor Schluss stehen sie auf dem 3. Tabellenplatz, der in 
diesem Jahr aufgrund der Erweiterung der 1. Frauen-Bundesliga 
um zwei Teams zum Aufstieg berechtigt. Der Vorsprung auf die 
Verfolger Meppen und Sand beträgt nun sechs Punkte.    Foto: HSV

Doppeltes Aus im Nachwuchsbereich  
Sowohl die U17 als auch die U19 des Hamburger SV sind am 
Sonntag im Viertelfinale der DFB-Nachwuchsliga knapp geschei-
tert. Beide Teams zeigten nach Rückständen große Moral und 
kämpften sich jeweils eindrucksvoll zurück, mussten sich am Ende 
jedoch knapp geschlagen geben – die U17 mit 4:5 in Dortmund 
durch ein spätes Gegentor, die U19 mit 2:3 in Köln trotz starker 
Aufholjagd. Damit endet für beide Mannschaften der Traum von 
der Deutschen Meisterschaft.

HSV-Corner

Pokal: Altona 93 scheidet im Halbfinale
gegen Eintracht Norderstedt aus

Ach, Altona 93 - was machst 
du denn da nur? Lange Zeit 
sah es so aus, als ob diese 
Oberligasaison eine Spielzeit 
für die Mannschaft von der 
Griegstraße werden sollte. Aber 
nach dem Verlust der Tabel-
lenführung an TuS Dassendorf 
vor knapp zwei Wochen folgte 
nun noch das Pokal-Aus im 
Halbfinale gegen Eintracht Nor-
derstedt (2:3) - und plötzlich 
sieht es so aus, als ob Altona 93 
seine schöne Saison verspie-
len würde. Sicher im Sack hat 
Altona 93 nur die Teilnahme an 
der Relegation zur Regionalliga 
- und das auch nur, weil Alto-
na als einzige Mannschaft der 
Oberliga eine Meldung für die 
höhere Liga abgeben hat. Und 
ein potenzieller „Meister“ wie 
Dassendorf gar nicht aufsteigen 
will. Aber in der Relegationsrun-
de muss sich Altona auch erst 
durchsetzen. Und wenn man 
Eintracht Norderstedt als Ge-
genbeispiel nimmt - nach dem 
Winter sah die Eintracht wie 
ein sicherer Absteiger aus, nun 
steht man im Pokalfinale und 
sicherte sich auch noch den 
Klassenerhalt - dann ist so ein 
Lauf vielleicht auch immer ein 
Zeichen. Der drohende Verlust 
der Meisterschaft, das Ende der 
Pokalträume - bleibt da noch 
genug Schwung für die Relega-
tion. Eine schwierige Aufgabe 
für die Trainer. 
Dabei kann man über das Alto-
naer Pokalspiel eigentlich gar 
nichts schlechtes sagen. Nach 
einem 0:2-Rückstand (11./24. 
Minute) meldete sich Altona 
noch vor der Pause eindrucks-
voll zurück. Rasmus Tobins-

ki (41. Minute) und Ezra Am-
pofo (44. Minute) egalisierten 
vor rund 2700 Zuschauern den 
Spielstand. Und nach der Pau-
se war es Altona, die auf Sieg 
drückten - jedoch waren die 
Aktionen nicht zwingend genug. 
Ärgerlich war dann der erneute 
Rückstand in der 68. Minute 
- ein unglücklicher Abpraller, 
die irgendwie im Tor landete.  
Altona steckte nicht auf - aber 
Eintracht war am diesen Tag 
das glücklichere Team. 

Im zweiten Halbfinale setzte 
sich USC Paloma mit 4:0 gegen 
Halstenbek-Rellingen durch. 
In der Oberliga muss sich Alto-
na 93 nun wieder auf die Meis-

terschaft konzentrieren. Da geht 
es am 10. Mai um 15.30 Uhr im 
Heimspiel gegen den HSV III. 
Dassendorf spielt schon um 
14 Uhr beim Niendorfer TSV. 

Verpasst Altona 93 noch alle seine Saisonziele? Jetzt heißt es aufstehen und zusammenreißen.

Altliga: Schenefeld im Pokal eine Runde weiter
Ü40 Oberliga:

Für Blau Weiß 96 Schenefeld ist 
der TSV Sasel in dieser Saison 
der beste Kunde. Nach einem 
Auswärtssieg in der Meister-
schaft gewannen die Schenefel-
der auch auswärts im Pokal. Und 
nun gab es im Saisonrückspiel 
in Schenefeld ebenfalls einen 
Sieg – der mit einem 3:1 für 
Schenefeld zudem noch über-
zeugend ausfiel. Fabian Buller 
traf per Strafstoß nach einem 
Foul an Arne Tauchmann. Pascal 
Reikischke erhöhte per direktem 
Freistoß auf 2:1 nach einem Foul 
an Buller. Und zum Schluss hatte 
wiederum Buller aufgepasst und 
nachgesetzt, als ein Schuss von 
Johannes Kunze zunächst pa-
riert werden konnte.

Komet Blankenese unterlag 
mit 1:3 gegen HEBC, obwohl 
Jascha Kelters in der 14. Mi-
nute zum 1:0 für Komet traf.
SC Ellerau – 
Blau Weiß 96 Schenefeld 
10. Mai, 16 Uhr
Komet Blankenese – 
Eintracht Lokstedt 
11. Mai, 15 Uhr
Blau Weiß 96 Schenefeld – 
SC Victoria 
21. Mai, 19.30 Uhr

Ü40 Landesliga
SV Eidelstedt – 
Germania Schnelsen  ........0:2
Groß Flottbek – 
Rissen  ...............................1:1
TBS Pinneberg – 
Altona 93 II  ...........................5:0
TuS Osdorf  ........... ist spielfrei

Die nächsten Spiele
Altona 93 II – 
Niendorfer TSV 
7. Mai, 19.30 Uhr
TuS Osdorf – 
TBS Pinneberg 
10. Mai, 16 Uhr
Altona 93 II – 
Groß Borstel 
11. Mai, 10.30 Uhr
Groß Flottbek – 
SG Rugenbergen/HR 
11. Mai, 10.45 Uhr
TuS Osdorf – 
Groß Borstel 
17. Mai, 18 Uhr
SV Eidelstedt ist spielfrei

Ü32 Landesliga
Raspo Uetersen – 
SV Lurup  ............................2:1
TuS Osdorf – 

SG Rantzau/Sparrieshoop  6:3
SV Osdorfer Born – 
SC Nienstedten  .................1:8
SV Blankenese ist spielfrei
Die nächsten Spiele
SC Pinneberg – 
BW 96 Schenefeld 
7. Mai, 19.30 Uhr
SV Lurup – 
Blau Weiß 96 Schenefeld 
9. Mai, 19.30 Uhr
Osdorfer Born – 
Union Tornesch 
11. Mai, 11 Uhr
SC Nienstedten – 
SV Blankenese 
11. Mai, 11 Uhr
Tus Osdorf ist spielfrei
BW 96 Schenefeld – 
Raspo Uetersen 
16. Mai, 19.30 Uhr

Fußballligen: Wenige Nachholspiele am Maiwochenende
Am ersten Maiwochenende 
gab es einige wenige Nach-
holspiele. Interessant ist dabei 
ein Blick in die Landesliga 
auf den Titelkampf. Nikola 
Tesla siegte mit 7:2 gegen 
SC Victoria II. Victoria kann 
nun noch absteigen und von 
Kummerfeld abgefangen wer-
den, Nikola Tesla geht als Ta-
bellenführer mit 64 Punkten 
und 77:32 Toren in die letzte 
Runde. Das Nachholspiel - 
das erneut angesetzte Spiel 
- zwischen Union Tornesch 
und TBS Pinneberg fiel. Tor-
nesch sagte die Begegnung 
ab und begründete den Schritt 
ausführlich beim Verband. Die 
Neuansetzung mache die Be-

gegnung zu einem Hochrisi-
kospiel, das könne und wolle 
man nicht organisieren. TBS 
wird daher mit 63 Punkten und 
84:35 Toren in die Schluss-
runde gehen - und es dürften 
nach den Vorkommnissen zwi-
schen Tornesch und Pinne-
berg wohl die meisten Vereine 
den Meistertitel an Nikola Tes-
la geben wollen. Der Vereine 
wäre damit auch erstmal in 
der Oberliga vertreten.  Da-
für müsste Tesla „nur“ gegen 
Kummerfeld gewinnen.
In der Kreisligastaffel 7 siegte 
SV Lohkamp mit 7:1 gegen 
TuS Hasloh. Die Tore erzielten 
Mustafa Gök, Ilyas Afsin (4) 
und Bellal Mehdizadah. Das 

Spiel war ohne Bedeutung, mit 
nun 64 Punkten war, ist und 
bleibt Lohkamp Tabellenzwei-
ter. Lediglich Tore häuft man 
an (122:41).
In der Kreisklasse 1 kam SuS 
Waldenau zu einem 3:2-Sieg 
gegen SG Hemdingen/FC Ki-
ckers. Lennart Hoch (4. Minu-
te), Jerrik Hennig (29. Minute) 
und Marvin Machein (89. Mi-
nute) trafen. Gebracht hat es 
nichts, Waldenau ist auf dem 
zwölften Tabellenplatz bis Sai-
sonende festgeschweißt.
In der Staffel 7 hofft Groß 
Flottbek noch auf den Titel. 
Mit einem 8:1-Sieg gegen 
West-Eimsbüttel tat man alles 
menschenmögliche, um GW 

Eimsbüttel II noch abzufan-
gen. Eimsbüttel (62 Punkte, 
93:27 Tore) gewann 9:1 gegen 
Nordlichter, Groß Flottbek (59, 
107:33) muss nun gegen SV 
Eidelstedt III siegen und hof-
fen, dass GWE gegen Teutonia 
10 patzt. Kickers Halstenbek 
arbeitet sein Spieledefizit ab: 
1:1 gegen SV Eidesltedt III, 
1:0-Sieg gegen Altona 93 IV 
und gestern spielte man noch 
gegen HFC Falke II. In der 
Tabelle wird sich aber nichts 
mehr tun.
In der Kreisklasse B1 verlor SV 
Lohkamp II mit 1:4 gegen FC 
Elmshorn, SV Osdorfer Born 
unterlag gegen Spitzenreiter 
Friedrichsgabe II mit 2:5. 

Bei uns sind auch
Familienfeiern möglich!

Wie wäre es mit einem Polterabend 
oder einer Hochzeit im Schatten 

des Volksparkstadions?
(Plätze bis 250 Personen möglich)

Wir beraten Sie gerne!

Hellgrundweg 2 l 22525 Hamburg
Tel. 040-845 650 l info@bistro-picknick.de

!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!
+ 

Motorräder
HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH
Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96
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